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Die zweite Kreuzerfahrt der 9
123000 Tonnen als Bente der Möve

öwe
Prinz Friedrich Karl von Preußen

gefallen Schwere Unruhen im ruſſiſchen Heere Amerikas Kriegsmaßnahmen
Der deutſche Abendbericht
t T Berlin 23 März abends Amtlich
ußer kleinen Gefechten zwiſchen Somme und Aisne

ſind keine beſonderen Ereigniſſe gemeldet
W T Berlin 23 März NichtamtlichWie wir hören iſt der Kommandant der Möve Kor

f und Graf zu Dohna
Echlodien zum Flügeladjutanten S M des Kaiſers
zrnannt worden

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 22 März Amtlich wird ver
lantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Sabereſina ſtießen unſere Abteilungen bis in

e zweite Linie der Ruſſen vor und kehrten mit einem ge

nen Offizier 226 Mann zwei Revolverkanonen

wo ſie verſucht wurden

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Nicht zu melden
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Prinz Friedrich Karl von Preußen
gefallen

Berlin 22 März Jm Luftkampf iſt PrinzFriedrich Karl von Prenußen der ſportluſtige
weite Sohn des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen ſüdlich Arras mit ſeinem Flugzeng vom

ner abgeſchoſſen worden und wird ſeitdem vermißt
S den deutſchen Heeresbericht

Jn banger Sorge iſt Prinz Friedrich Leopold und
r Gemahlin und mit ihm das geſamte Kaiſerhaus

er das Schickſal des Prinzen Friedrich Karl ihres
weiten Sohnes

Prinz Friedrich Karl ſteht als Fliegeroffizier an der
ſfront und iſt wie der heutige Generalſtabsbericht
meldet ſeit ſeinem letzten Aufſtieg nicht mehr zurück
gekehrt Der Prinz war in Klein Glienicke am 6 April
1893 geboren und war Rittmeiſter und Eskadronschef
m 1 Leibhuſaren Regiment Hauptman a la Suite des

Garde Regiments z F und Ritter des Schwarzen
Adlerordens Gleich bei Anfang des Weltkrieges zeich
nete er ſich mit ſeinem älteren Bruder ſo aus daß er
chon im Herbſt 1914 mit dem Eiſernen Kreuz erſter
aſſe geſchmückt wurde Allen ſportlichen Künſten
vachte der junge Hohenzoller von jeher großes Jntereſſe

entgegen Gleich ſeinem Bruder der ſich bekanntlich
ſchon vor dem Kriege mit der Flugtechnik beſchäftigte
und einen Eindecker konſtruiert hatte mit dem er auf
dem Vornſtedter Felde Probeflüge unternahm zeigte
der Prinz für unſere neueſte Waffe im Weltkrieg das
weitgehendſte Jntereſſe im Anfang dieſes Jahres trat
er mit ſeinem Bruder zur Fliegertruppe über Es ſind

Die Heimkehr unſerer Möve
Berlin 22 März Amtlich Der Hilfskreuzer Möve Kommandant Burggraf

und Graf zu Dohna Schlodien kehrte von
einer zweiten mehrmonatigen Kreuzfahrt im Aklanti
chen Ozean nach einem heimiſchen Kriegshafen zurück

Das Schiff brachte 22 Dampfer und fünf
Segler mit zuſammen 123 100 Br Reg To auf
darunter 21 feindliche Dampfer wovon acht
bewaffnet waren und fünf im Dienſte der eng
liſchen Admiralität fuhren ſowie vier feindliche Segler

1 Voltaire einen engliſchen Dampfer mit
einem 12 Zentimeter Geſchütz 8617 Br Reg To mit
Ballaſt

2 Halbjorg einen norwegiſchen
2587 Br Reg To mit Stückgut

3 Mount Temple einen engliſchen Dampfer
mit einem 7Zentimeter Geſchütz 9792 Br Reg To
nnit Lebensmitteln Stückgut und PferdenDu e of Lornwalt
Segler 152 Br Reg To mit Fiſchen

5 King George einen e Dampfer3852 Br Reg To mit Exploſivſtoffen Lebensmitteln
und Stückgut

6 Chambrian Range einen engliſchen
Dampfer 4235 Br Reg To mit Weizen und Stückgut

7 Georgie einen engliſchen Dampfer mit einem
12 Zentimeter Geſchütz 1007 Br Reg To mit Weizen
Fleiſch und Pferden

Yorkdale einen engliſchen Dampfer
4652 Br d mit Munition Lebensmitteln und
Kriegsbeda

Dampfer

9 Soi Dheodore einen englzjſchen
Dampfer 4962 v eg To mit Kohlen

10 Dramgniſt einen engliſchen Dampfer
5400 Br Reg To mit Munition und Früchten

11 Nantes einen franzöſiſchen Segler 2600
Br Reg To mit Salpeter12 As nie res einen franzöſiſchen Segler 3100
Br Reg To mit Weizen

13 Hudſon Maru einen japaniſchen Dampfer
3800 Br Reg To mit Stückgut

14 Radnorſhire einen engliſchen Dampfer
mit einem 12 Zentimeter Geſchütz 4300 Br Reg To
mit Kaffee und Kakao

15 Minich einen 3800Br Reg To mit Kohlen
16 Netherby Hall einen engliſchen Dampfer

4400 Br Reg To mit Reis und Stückgut

engliſchen Dampfer

ürn engliſchen

19 Brecknockhire einen engliſchen Dampfer
mit einem 12 Zentimeter Geſchütz 8400 Br Reg To
mit Kohlen

20 French Prince einen engliſchen Dampfer
4800 Br eRg To mit Hafer Mais und Cornedbeef

21 Eddi einen engliſchen Dampfer 2650 Br

einen
Reg To mit Kohlen

e Dampfer2900 Br Reg To mit Weizen
22 Catherine
23 Rhodante einen engliſchen Dampfer 3000

Br Reg To mit Ballaſt
24 Esmera,ldas einen

4680 Br Reg To mit Ballaſt
25 Ot ak einen engliſchen Dampfer 7400 Br

Reg To mit einem 12 Zentimeter Geſchütz und Ballaſt
26 Demeterion einen engliſchen Dampfer

mit einem 3Zentimeter Geſchütz 6000 Br Reg To
mit Holz Geovernor einen engliſchen Dampfer mit
einem 12 Zentimeter Geſchütz 5500 Br Reg To mit
Ballaſt

Von dieſen Priſen erreichten der engliſche Dampfer
Darrowdale am 31 12 1916 mit 469 Gefangenen

den deutſchen Hafen der japaniſche Dampfer Hudſon
Maru am 16 Jannar 1917 mit den Beſatzungen von
Dramatiſt Radnorſhire Minich Netherby

Hall Nantes Asnieres den Hafen von Pernambuco
die übrigen wurden verſenkt S M S Möve brachte
593 Gefangene mit

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
R

Berlin 22 März Die nene Möweder in engliſch amerikaniſchen Berichten auch der Name
Puyme beigelegt worden iſt hat auch auf ihrer

zweiten Kreuzfahrt im Atlantiſchen Ozean im letzten
Vierteljahr unter den feindlichen Dampfern
ungeheuer auf geräumt Namentlich im Januar
brachte faſt jeder Tag Berichte über neue Beute dieſes
ebenſo ſagenhaften wie bei der feindlichen Schifffahrt ge
fürchteten Schiffes Jn der erſten Hälfte des Dezember
kreuzte es im Süden des Atlantiſchen Ozeans Ende
Januar waren 26 Schiffe mit einem Geſamtwert von
etwa 20 Millionen Dollars als von der Möwe ver
ſenkt gemeldet Auch in den indiſchen Gewäſſern
tauchte das Geſpenſterſchiff plötzlich auf und holte ſich
ſeine Opfer Japaniſche franzöſiſche und auſtraliſche
Kreuzer und Zerſtörer wurden dutzend we iſe

engliſchen

engliſchen Dampfer

17 Je a einen kanadiſchen Segler 215 Br Reg auf die Jagd nach dem gefährlichen Piraten wie ſie den
To mit Zucker

18 Staut einen norwegiſchen Segler 1200 Br
Reg To mit Walöl

e

gefahrene Batterie wurde
feuer zuſammengeſchoſſen

wurden außer einer Anzahl
Gegenſtößen am 20

ngener 20 Maſchinen
J J 5und Schnelladegewehre eingebracht

Die franzöſiſche Offenfive
in Mazedonien

Budapeſt 22 März T Az Eſt meldeterſt wenige Wochen her ſeitdem er mit ſeinem Bruder aus Sofia über die franzöſiſche Offenſive in Mazedonien
von Döberitz nach Hannover flog und ſich ſo für die
zeue von ihm gewählte Waffe vorbereitete und ſtählte
Hoffentlich wird die bange Frage um das Schickſal des
ſo todesmutigen wackeren Hohenzollernprinzen baldigſt
im guten Sinne gelöſt

Das langſame Nachrücken
des Feindes an der Weſtfront
Berlin 23 März Nichtamtlich Die engliſch

kranzöſiſchen Truppen fühlen im geräumten Gebiet
gegenüber den ſchleierartig aufgeſtellten deutſchen Siche
rungen nur langſam vor An verſchiedenen Stellen
ſind die Alliierten dazu übergegangen ſich einzugraben
Jhre Verluſte bleiben andauernd hoch
Nordöſtlich von Peronne und auf dem Nordufer der

isne wo die Franzoſen geſtern zweimal verluſtreich
kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen

mit dem Geaner Entgegen einer Meldung des Eiffel
turmg vom 21 März vollzog ſich die Räumung von

o von ebenſo wie der übrigen Ortſchaften in großer
Ruhe und h ne jeden Gewaltgkt

Säüdöſtlich von Berrd an Bao drang eine
Patrouille in den feindlichen Graben ein und kehrte mit

inf Gefangenen und einem Maſchinengewehr zurück
on der für den März geplanten einheit

lichen rig e der Ententeiſt vorläufig nur der Balkan übrig geblieben wo die
Franzoſen fortfahren ſich in vergeblichen
lutigen Angriffen aufzuopfern Alle Angriffe

Die Franzoſen wurden aus den vorderſten Gräben die
ſie mit größter Kraftanſtrengung erobert hatten wieder
hinausgeworfen Bulgaren wie Deutſche ganz
beſonders die jungen Offiziere zeigten bewunderns
werte Kampfluſt und unwiderſtehlichen
Schneid der vereinigt mit den großartigen
Leiſtungen unſerer Artillerie den Wert der
langen Vorbereitungen unſeres Feindes
zunichte macht Die Franzoſen erreichten nichts

Jtalieniſche Beſorgniſſe
Lugano 21 März Die außerhalb Jtaliens längſt

bekannte Tatſache daß in dem italieniſchen
Volke eine täglich wachſende Gärung und
Bewegen gegen die h desKrieges beſteht weil die von den Kriegsanſtiftern
verhießenen raſchen Erfolge und die von der Entente
verſprochenen Hilfen nicht eingetroffen ſind war bereits
durch Boſelli in ſeiner letzten Kammerrede mittelbar
zugeſtanden worden Jetzt beſchwört eine Note der
halbamtlichen Agencia Jtaliang das Volk fich durch
die alarmierenden und hinterliſtigen Manöver des
Feindes nicht irreführen zu laſſen Rußland Enaland
Frankreich und Jtalien bereiten eine Offenſive von
höchſter Wichtigkeit vor die italieniſche Front werde
vielleicht ſogar die Hauptfront für die Ent
ſcheidungsſchlachten werden Die Regierung

rdlich Monaltix wurden abgewieſen Eine neu auf
müſſe verlangen daß das Volk Vertrauen auf den End
ſtieg der Entente bewahre

deutſchen Hilfskrenzer nannten ausgeſandt aber allen
Nachſtellungen zum Trotz hat unſere neue Möwe den
Heimathafen wieder gewonnen Voſſ Ztg

h Amerikas Kriegsmaßregeln
Kabinettsrat in Waſhington

Haag 22 März Die Unitetz Preß meldet aus
Waſhington Nach einer dreiſtündigen Kabinettſitzung
wurde keine Erklärung abgegeben es wurde nur die
Tatſache zur Kenntnis gebracht daß alle Maßregeln für
den Krieg getroffen ſeien Die Preſſe und höhere Be
amte ſagen es ſei lediglich eine Frage von Tagen
bis die Kriegserklärung erfolgen werde Die
Preſſe iſt überzengt daß Wilſon Unterhandlungen mit
Frankreich und England über ein gemeinſchaftliches Ab
patrouillieren des Ozeans gegen Tauchboote angeknüpft
habe B Z
Jn Erwartung naherFeindſeligkeiten

Bern 21 März Die Schweizyer Nachrichten
agentur Correſpondence Nouvelle meldet aus Waſhing
ton Die Lage zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Deutſchland ſpitzt ſich tagtäglich mehr zu ſo daß der
Ausbruch endgültiger Feindſeligkeiten nur noch als eine
Frage kürzeſter Friſt gilt Der erſte Zuſammenſtoß
zwiſchen einem bewaffneten amerikaniſchen Dampfer
und einem deutſchen Tauchboot wird ſie bringen Jn
offiziellen Kreiſen iſt man der Meinung daß ein Zu
ſammenſtoß der einem Dutzend Amerikanern
as Leben koſten würde die Frage entſchei
en werde

ilſons zögernde Haltung
London 22 März T Die Times melden

aus Waſhington Die hieſigen Morgenblätter melden
daß der Präſident noch immer zögert einen
endgültigen Entſchluß zu faſſen Während
des Kabinettsrates über ſeine Stellungnahme befragt
gab er eine ausweichende Antwort obwohl

ſolle

Amerika nicht ungeſtraft narren dürfe Wilſon hofſi
offenbar noch immer den jetzt beſtehenden Kriegszuſtani
auf dem einen oder anderen Wege aus der Welt zu
ſchaffen oder wenigſtens die Eröffnung der direkten
Feindſeligkeiten Deutſchland zuzuſchieben

Schwere Anruhen im ruſſiſchen Heer
Malmö 22 März Nachdem ſich Odeſſa nach

Kampf der Revolution angeſchloſſen brachen auch unter
dem ruſſiſchen Militär an der Moldauſchwere Unruhen aus die einen großen Umfang an
genommen haben Die Unruhen ſind hauptſächlich auf
das Ausbleiben aller Lebensmittel
zufuhren aus Rußland zurückzuführen An den Un
ruhen ſollen etwa 40 000 Mann beteiligt ge
weſen ſein Es kam zu heftigen Zuſammen
ſtöhßen zwiſchen Truppen und Offizieren
der Armee Gurkow Eine Anzahl Offiziere
tſcherkeſſiſcher Regimenter ſollen ermordet worden
ſein Auch ein beträchtlicher Teil der Ein
wohnerſchaft der Meldau ndeteil und verſuchte zu plün dern Es kam zu ſchweren
Zuſammenſtößen zwiſchen ruſſiſchen Truppen und der
Bevölkerung Die Stimmung unter der Moldau
Bevölkerung iſt ſehr gedrückt Gegenwärtig herrſcht
an der Moldan ſtrenge Diktatur die von Gurkow und
Alerskieff durchgeführt wird Die rumäniſche Regierung
hat alle Maßnahmen ergriffen um den Ausbruch einer
Revolution in Rumänien zu verhüten Lok Anz

Die geſtürzten Miniſter
T London 22 März Reuter meldet aus

Petersburg Die geſtürzten Miniſter die jetzt
gefangen in der Peter Pauls Feſtung r werden
ganz na den Vorſchriften behandeltdie die alte Regierung gegenübe ihren Gefangenen an
wenden ließ Die Miniſter erhalten nur 40 Kopeken
täglich Sie dürfen nicht mit ihren Freunden ſprechen
und ihr Briefwechſel ſteht unter Kontrolle Doch
dürfen ſie ausnahmsweiſe ihre eigene Kleidung tragen
Vorſichtsmaßnahmen gegen Selbſtmordverſuche ſind ge
troffen Zweimal 20 Minuten können die Gefangenen
jeden Tag im Freien ſich erholen

Wieder ein amerikaniſcher Dampfer
verſenkt

Amſterdam 22 März Aus Terſchelling wird berichtet daß der amerikaniſche
Dampfer Healſpont in der Nähe der Dogger
bank am 21 März abends 8 Uhr 20 Minuten verſenkt
wurde Es wurden 3 Boote ausgeſetzt Eines der
Boote mit 8 Mann darunter ein Schwerverwundeter
iſt durch ein Torpedoboot nach Terſchelling Arre2

Von de

T

worden Ein Mann der Beſatzung ſtarb
anderen Rettungsbooten iſt nichts näheres bekannt
Der amerikaniſche Dampfer Healſpont kam aus
Philadelphig über Bergen nach Rotterdam Das Schiff
hatte 6000 Tonnen Petroleum an Bord

T Amſterdam 22 März Aus Vliſſingen wird
gemeldet daß der belgiſche Dampfer Narziß
2014 Tonnen verſenkt worden iſt

Der Janton war s
W T Berlin 22 März Amtlich An

der Untergangsſtelle des im Mittelmeer am 19 März
verſenkten franzöſiſchen Großkampfichiffes wurde von
einem Unterſeeboot eine Kiſte aufgefiſcht die Briefe
enthielt aus denen feſtgeſtellt werden konnte daß das
verſenkte Schiff das franzöſiſche Linienſchiff Danton
war

Englands Lebensmittelnot
ec Amſterdam 22 März Nach einer Auf

ſtellung der Kartoffelvorräte ſind nach Be
rechnung des Nahrungsmittelkontrolleurs in ganz Eng
land nur noch 600 000 Tonnen Kartoffeln vorrätig Da
von ſind jedoch 552 als Saatkartoffeln beſchlagnahmt
und nur 20 25 ſtehen für die Volksernährung zur
Verfügung Den Reſt beanſprucht ausſchließlich vas
Militär Für die nächſten 15 Wochen ſtehen alſo nach
den Daily News pro Woche und Kopf der
Bevölkerung nur ein halbes Pfund zurVerfügung Am Mittwoch betrug der Preis für
Weizen 87 Shilling pro QOuarter Die Regierung
erſuchte die Hopfenbauer um Bericht wieviel Morgen
Landes ſie für die Ausſaat von Nahrungspflanzen zur
Verfügung ſtellen könne da angeſichts des Nahrungs
mittelmangels unbedingt eine Einſchränkung der Bier
herſtellung notwendig ſei

ſämtliche Kabinettsräte forderten der Präſident
iofort handeln um Deutſchland zu zeigen daß es

nahm an den Aufſtänden
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 22 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zuwiſchen Lens und Arras kam es nach lebhaftem Ar
tilleriefener zu Gefechten von Erkundungstrupps
Jnm Lanpſtrich beiderſeits von Somme und Oiſe ver

liefen Zuſammenſtöße vorgeſchobener Abteilungen für
uns günſtig Bei Chivres und Miſſy auf dem Nordnfer
der Aisne ſind franzöſiſche Bataillone zurückgeworfen
worden

Auf dem linken Maasufer wurde durch Feuer auf
die feindlichen Gräben ein ſich vorbereitender Angriff
niedergehalten

Von Vorſtößen in die franzöſiſchen Linien am Aisne
Marne Kanal nordöſtlich von Verdun bei St Mihiel
und am Weſthang der Vogeſen im Plaine Tal brachten
unſere Sturmtrupps 40 Gefangene zurück

Drei feindliche Flugzeuge ſind abgeſchoſſen worden
Das von Prinz Friedrich Karl von Preußen

geführte Flugzeug iſt von einem Fluge über die feind
lichen Linien zwiſchen Arras und Péronne nicht zurück
gekehrt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei Sabereſina öſtlich von Lida drangen unſere

Stoßtrupps in 4 Kilometer Breite über die vorderen
ruſſiſchen Gräben bis zur zweiten Stellung durch zer
ferten nachts die Verteidigungsanlagen und kehrten mit
225 Gefangenen zwei Revolverkanonen ſechs Maſchinen
gewehren und vierzehn Minenwerfern zurück

An der
Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
lebte die Gefechtstätigkeit auf

Mazedoniſche Front
Die von unſeren Truppen am 20 März gewonnenen
Höhen nördlich von Monaſtir waren geſtern das Ziel
ſtarker franzöſiſcher Angriffe die ſämtlich fehlſchlugen

Gleichen Mißerfolg hatte ein ſchwächerer Vorſtoß in
der Seen Enge

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Englands Kriegsführung im Hrient
Von Dr Paul Rohrbach

Die Engländer haben genommen und der
Triumph darüber in London iſt groß Sehr begrejflich
daß man ſich über den unleugbaren Erfolg freut Wenn
wir aber erfahren welche Anſtrengungen dazu gehört
haben ſo wundert man ſich nicht weiter über das ge
kegentlich gehörte Wort die Einnahme von Bagdad
ſei weniger ein Zeichen für Englands Stärke als für
Englands Schwäche für ſeine Schwäche auf den
eigentlich entſcheidenden Kriegsſchauplätzen

Um bis nach Bagdad zu gelangen haben die Eng
bänder ein ſtem von parallelen doppelgleiſigen
Bahnen zwiſchen Basrag und KutelAmara angelegt
eine ganze Kriegs und Transvortflotte auf dem Tigris
geſchaffen und alle militäriſchen Hilfsmitzel ihres indi
ſchen Reiches bis auf den Grund geleert Das Ergebnis
dieſer ungeheuren Anſtrengun und Aufwendungen
war dann ein Erfolg auf der äußerſten Peripherie desen Die Türken ihrerſeits waren im
ſtande Bogdad zu halten ſolange ſich auf ihren rückwär
tigen Verbindungslinien die viele Hunderte Kilometer
der Siſenbahn entben er der notwendige Neochichub für
eine Armee heranſchaffen ließ die einem engliſchen An

ff widerſtehen lonnte n da wo die engliſchen
achſchublinien die e ererng einer Streitkraft die

der türkiſchen weit überlegen war mit Proviant und
Munition erlaubten war der Ausgang nicht
zweifelhaft

Eigentümlicherweiſe findet der gange Feldzug in
Meſopotamien e unter Mißbilligung der
oberſten engliſchen Heer sleitung ſtatt Es gibt inEngland zwei militär politiſche Squen die öſtliche und

die weſtliche Die öſtliche zu der u a Churchill Lord
T und Lloyd George gehören glaubt daß die
Entſcheidung des Krieges im Orient fallen muß und
daß es daher g iſt dort ſtarke Kräfte wie m g
einzuſetzen Beſonders typiſ r dieſen Standpunkt iſt
die Formel die im vorigen Sommer der Herausgeber
des Obſerver Garvin aufſtellte Dieſer Krieg wird
in Serbien entſchieden Das war gemeint daß in
dem Schickſal Serbiens ſich zugleich auch entſcheidenwürde ob die europäiſchen mMiſtelmächt die Verbin

dung mit dem Orient in ihrer 978 behalten oder nicht
Bleibt Serbien innerhalb dieſes Machtgewichts ſo
bleiben ſie auch in direktem Zuſammenhang mit Bul
g rien Konſtantinopel und dem türkiſchen Orient
Müſſen ſie Serbien aufgeben ſo daß es wieder als ein

Glied der Entente wirkſam wird ſo
Trennung zwiſchen Mitteleuropa und Orient entſchieden

und damit der Sieg Englands
Diſſe öſtliche Schule wird in England weniger von

mehr

den Militärs als von den Politikern vertreten Auch
Kitchener war ihr Gegner Es iſt ſehr intereſſang zu
erfahren wie in dem eben veröffentlichten Bericht Lord
Cromers über die Dardanellen Expedition mitgeteilt
wird das Unternehmen ſei eigentlich daran geſcheitert
daß Kitchener die bereits zur Verſtärkung beſtimmtenund zur Abfahrt bereiten Eepen zurückgehalten habe

Lord Cromer der vor wenigen Wochen geſtorben iſt
war ein Verteter der öſtlichen Schule Sein Bericht
L

Urkundliches über die Kathedrale in Reims

iſt die

Die Kathedrale von Reims beſchäftigt unſere Gegner
und die Preſſe des Auslandes unausgeſetzt weiter und

einer deut
alte Thema

heute über die Be Bericht vom 22
ädigung durch die Beſchießung des Septembers 1914

die Ententepreſſe hat ſeit dem Herbſt mit
lichen Verbeugung gegen Ameriko dieſes

eder aufgenommen Es braucht

kein Wort mehr verloren zu werden Es iſt außer
allem Zweifel und gktenmäßig erhärtet zuletzt noch in
der Denkſchrift der Militär Unterſuchungsſtelle für Ver
letzungen des Völkerrechts im preußiſchen Kriegsmini

Beſchießung der Kathedrale von Reims
dargelegt d der Anlaß zu jener einmaligen Beſchie
ßung am 19 September 1914 die auch in der fran

hen und engliſchen Preſſe zugegebene mißbräuch
Benutzung für militäriſche Zwecke war und daß

er Brand des Daches und die Verletzungen der Skulp
in dem einen Seitenportal dadurch entſtanden

nd daß das große Baugerüſt das den Nordweſtturm
rkleidet und das die franzöſiſche Verwaltung un

egreiflicher und unverantwortlicherweiſe nicht ent
ernt hatte bei dem Brand der umliegenden Häuſer
Feuer fing und dies Feuer dem Dachſtuhl mitteilte

ſterium Die
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Es war aber nicht nur eine leichtſinnige Ueber
treibung ſondern eine ungeheuerliche und bewußte
Lüge wenn der bekannte Erlaß des franzöſiſchen
Miniſters des Auswärtigen dom e 1914 und
die offiziellen h die Behauptung zufſſtellten
die berühmte Kathedrale ſei nur noch ein Trümmer
außen oder der Sumpf einer Ruine Das ganze archi
tektoniſche Gerüſt war im Gegenteil unverſehrt er
halten und iſt bis beute erhalten und der Brand hat
nicht mehr zerſtört als eben ein Dachbrand und ein
Gerüſtbrand zerſtören kann zumal wenn alle und jede
Fürſorge iehlte dieſen Brand zu beſchränken oder ihm

iſt erſt nach ſeinem Tode erſchlenen Es iſt eln eigentüm
liches Zuſammentreffen daß hier durch die eine tote Auto
rität die andere ins Unrecht geſetzt wird Dieſen öſt
lichen politiſchen Leuten gegenüber ſagen die Militärs
an ihrer Spitze der Oberſtkommandierende Sir Douglas
Haigh es ſei verkehrt die Entſcheidung an der Periphe
rie zu ſuchen ie müſſe im Zentrum fallen an der
r in Frankreich und Flandern Dieſe müſſe mit

unition und Menſchen ſo ſtark gemacht werden daß
der r oder die beſchleunigte Zermürbung der
Deutſchen erfo Wer und Belgien geſäubert der
Krieg nach Deutſchland vorgetragen wird So nur ſei
Deutſchland auf die Knie zu zwingen

Es iſt leicht zu erkennen was die öſtliche Schule zu
ihrer Meinung gt Sie geht davon aus daß Agyp
ten um mit Bismarck zu reden das Genick des engli
ſchen Reiches iſt Aegypten deckt den Suezkanal und
damit die Verbindung zwiſchen dem Mutterlande Jndien Auſtralien We uſw Sind die europäiſchen
Mittelmächte in Verbindung mit der Türkei am
Schluſſe des Krieges und über den Krieg hinaus in der
Lage falls erforderlich einen militäriſchen Druck
auf Aegypten auszuüben und damit gleichzeitig auch
Jndien zu bedrohen ſo erſcheinen damit alle Grund
lagen der bisherigen engliſchen Weltherrſchaft erſchüttert
und gewandelt Mit einiger Zuſpitzung läßt i das
wohl dahin ausdrücken daß die Entſcheidung hierüber
mit dem Schickſal Serbiens gegeben iſt

Noch vor der Einnahme von Bagdad als Kut el
Amara ſchon gefallen war ließ Lord Northcliffe in der

Times ſchreiben es erſchiene verkehrt ſolche Auf
wendungen auf die Eroberung von Provinzſtädten e
vertun Jetzt nachdem Bagdad auf Kut gefolgt iſt
wird die öſtliche Schule über die ſtliche z der auch
Northcliffe gehört triumphieren Man ſt ſich aber in
England auch darüber nicht einig welchem Zweck die
Eroberungen im Orient dienen ſollen Die einen
wünſchen ſie falls der Krieg gewonnen wird zu be
halten und wenn möglich eine ununterbrochene Land
verbindung von Syrien und Aegypten bis Jndien her
zuſtellen So die öſtliche Schule Andere dagegen ſehen
in ihnen nur einen erwünſchten und erſtrebten Gegen
ſtand der Kompenſation um mit ihrer Icfe die belgi
ſchen rumäniſchen ſerbiſchen und kolonialen Fragen im
Jntereſſe Englands und der Entente zu regeln

T

Warum iſt Polen untergegangen
Die polniſche Preſſe die im neuen Königreich ver

ſteht ſich wird zurzeit veherrſcht von den Erörte
rungen über die Schaffung einer Armee Einem inter
eſſanten Artikel der Gazeta ludowa entnehmen wir
das folgende

Unſere Gelehrten erörtern die verſchiedenſten Ur
ſachen für den Untergang Polens Mir ſcheint es jedoch
daß der Hauptgrund zu unſerem Untergang darin zu
juchen war daß wir ſeit einigen Jahrhunderten kein
genügend ſtarkes Heer zur Verfügung hatten Man er
zählt ſich daß das polniſche Volk die kriegeriſchſte Nation
der ganzen Welt iſt Das trifft vielleicht für einen ver
ſchwindend kleinen Teil der Bevölkerung zu Der
größere Teil des Volkes zeigte ſchon ſeit einigen Jahr
hunderten eine Abneigung zum Soldatenleben und zu

f das Vaterland Schon im ſiebzehnten
ſchuf ſich unſer Adel

Blutopfern für

X e 5 W SeJahrhundert alſo vor 300 Jchren ſchu

14 n Zur u b x xeine Anſicht daß Europa eine Obhut nehmen

bildete ſich in Polen eine merkwürbige Anſſchk eur

müßte da ein freies Polen in ſeinem
wälzte alſo die Erhaltung

Schultern irgend eines pas Der Adel warimmer gegen ein ſtehendes Heer und machte die Ver
teidigung des Landes von dem veralteten Landſturm
ſyſtem abhängig Und warmm Weil man keine Steuern
für die Erhaltung eines ſtehenden Heeres zahlen wollte
denn dies würde der Verringerung der Einnahmen
gleichkommen Da es kein ſtehendes Heer gab konnte
Polen ſeit drei Jahrhunderten keine Rolle in der aus
wärtigen Politik ſpielen Jndeſſen wurden neue Kriege
ausgefochten und eine neue Aufteilung Europas fand
ſtatt Polen ſtand abſeits denn es wollte ſich in keinen
Krieg einmiſchen andererſeits konnte es auch dies nicht
tun da es kein Heer zur Verfügung hatte

fanlen Haltung de
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dieſer n HeerJn e g sdienſtgegenüber und zur Beruhigung des eigenen Gewiſſens

nämlich je ſchwächer und ungefährlicher Polen für die
Nachbarn ſein wird deſto beſſer wird ſeine Zukunft
geſichert ſein Unſinnig predigte Fredro daß ein Polen
nur ohne Feſtungen und Heer im Jntereſſe Europas

liegen kann Der Kaſtellan von Przemyſl Sigismund
Tarlo ſagte daß Polen einer Schnecke gleichen ſollte
die niemals ift Gehäuſe verläßt Jndeſſen hat dieſe
Hilfsloſigkeit Polen nicht gerettet ſondern es vielmehr
dem Untergange ausgeliefert da eine ungeſchützte Beute
zu den begehrenswerteſten gehört Polen wurde auf
geteilt da es hilflos war und da die Beſchlüſſe des
vierjährigen Landtages bezüglich der Vergrößerung der
polniſchen Armee nicht mehr ausführbar waren Unſere
Neutralität d h keine Anlehnung an ein Reich oder
unſere Schwäche konnten uns nichts nützen Wenn wir
über das jetzige Benehmen des pölniſchen Volkes nach
denken ſo müſſen wir ſagen daß die alten 5 r unſerer
adeligen Vorfahren die den Untergang Polens herbei
geführt haben in uns wieder wach wurden

Dr Eſtreicher von der Krakauer Univerſität bringt
in Wigdomosci Polskie eine intereſſante Studie dar
über Die gegenwärtigen polniſchen Politiker die reich
ſten und daher auch die ſchlauſten wiederholen geradezu
wortgetreu die Anſicht des Kaſtellans Tarlo daß Polen
einer Schnecke gleichen ſollte die niemals ihr Gehäuſe
verläßt Schon wieder werden Theſen laut Europa
und beſonders das liebe England oder Amerika wird
uns im Auge behalten Wir wollen uns nicht rühren
denn je ſchwächer wir ſein werden deſto u werden
ſie uns die Selbſtändigkeit verleihen Wir wollen nicht
in den Kampf ziehen da andere ihr Blut für uns ver
gießen werden

Wahrlich das ſind lächerliche Anſichten und un
eheuerliche Gedanken um ſo dümmer da alles inPolen ſchon einmal dageweſen iſt und mit der Aufteilung

des unbewaffneten und neutralen Polens geendigt hat
Und was ſteckt eigentlich dahinter Abneigung gegen
das Militär Dieſelbe Abneigung die in dem Blut
des alten Adels wahrzunehmen war der nicht Soldat
werden wollte um nicht ſeinen Kopf fürs Vaterland zu
riskieren und keine Steuern zahlen zu brauchen Das
haben wir von unſeren Vätern geerbt was in unſerem
Blute fließt einer erblichen Krankheit gleich Von dem
Großadel erbte es der Kleinadel von dieſem die J
telligenz und dann die Städter und Bauern Jeber
fügte zu ſeiner Faulheit eine eigene Theorie hinzu ganz
wie es der alte Adel ſeinerzeit gemacht hat Wer kann
es wiſſen was da noch kommen wird ſagt der eineUnd vielleicht werden die Ruſſen noch r ren
ſagt der andere Wofür ſollen wir uns ſchlagen ſagt
der dritte England wird an uns denken ſagt ein
vierter Und ſo weiter Das ſind aber alles Ausreden
denn die Haupturſache iſt die Angſt vorm Militär Es
gibt bei uns Herren die dem Staatsrat alles erlauben
wenn er die Heeresfrage aus dem Spiel

Wir haben ſchon einmal dieſe unſere Fehler mit dem
Verluſt der Unabhängigkeit bezahlt Sollen wir es
wieder darauf ankommen laſſen daß dieſe Unabhängig
keit die wir dem Weltbrand verdanken ſich am Rande
des Abgrundes finden ſollte

Wirtſchaftiiche Kriegsrundſchan
Die Wut unſerer Gegner über die Erfolge des un

eingeſchränkten Bootkrieges kennt keine Grenzen
England das ſich vor dem Kriege angemaßt hatte die Meere
allein zu beherrſchen ſieht es ohnmächtig mit an wie tie
Meere veröden Seine Lebensmittelverſorgung und die ſeiner
Verbündeten die Zufuhr von Munition und von Rohſtoffen
für die Munitionserzeugung iſt gefährdet und auf die Hilfe
rufe ſeiner Verbündeten kann England nur das eine er
widern wir haben bisher kein Abwehrmittel gegen die

Bootgefahr gefunden Die engliſche Admiralität hat eine
beſondere Anti Tauchboot Abteilung eingerichtet und Eng
lands bedeutendſte Wiſſenſchaftler und Techniker mühen ſich in
einer beſonderen Erfindungskommiſſion ab Mittel gegen

die Peſt der Knterefeeboote zu finden Be
mühe Ein engliſches Blatt hat jüngſt das traurige Reſultat
all dieſer Bemühungen in die Worte zuſammengefaßt Eine
ſichere Kur gegen die Peſt der Boote gibt es nicht Um ſo
größer iſt die Wut der Entente gegen Deutſchland Nachdem
man eine Zeit lang mildere Worte gebraucht ſchäumt jetzt
wieder England von wilden Rachegedanken über Die
Finanzial Times hat vor kurzem auf Grund von Berech

e

Einhalt zu tun Noch im Dezember 1916 hat der be volb
der j Zuſammenſturz mit ſich bringen könnekannte engliſche Kunſtſchriftſteller Edmund Goſſe

mit Genehmigung der franzöſiſchen Behörden die Kirche
beſichtigte in der Fortnightly Review erklärt daß die
Kathedrale nichts weniger als eine Ruine ſei ſondern
einem zarten Kunſtwerk gleiche mit dem ungeſchickte
Kinder geſpielt hätten Auch der offizielle franzöſiſche

Februar 1915 über die damalige Be
ſchießung der Stadt brachte eine unrichtige Mitteilung
Was von der Kathedrale die beſonders auf das Korn

genommen wurde übrig iſt hat ſchwer gelitten Dieinnere Wölbung welche bis jetzt Widerſtand geleiſtet

hatte wurde zerſprengt Demgegenüber muß feſt
geſtellt werden daß die Wölbung bis zum heutigen Tage
noch erhalten iſt wie auch die offiziellen franzöſiſchen
Aufnahmen das zeigen Bei all den durch das fran
zöſiſche Feuer aus Reims veranlaßten Beſchießungen
der Stadt durch unſere Artillerie iſt das Feuerziel tun
lichſt von der Kathedrale abgerückt worden

Ganz unverſtändlich aber iſt es daß die franzöſiſche
Regierung bis zum heutigen Tage noch nicht was ſie
ſofort im Herbſt 1914 hätte unternehmen müſſen ein
Notdach über den Gewölben angebracht hat wie ein
ſolches mit Billigung und Unterſtützung der deutſchen
Verwaltung noch vor Wintereinbruch 1914 auf den
beſchädigten hiſtoriſchen Baudenkmälern Belgiens auf
geführt worden iſt Jm November 1916 haben in der
franzöſiſchen Kammer die Abgeordneten Gaſton Colpin
de Gernier und de Dion dem Ausſchuß für Kriegs
ſchäden Bericht über Reims erſtattet und darin aus
geführt die Kathedral ſei weniger betroffen als manaaſanet glaubte und obwohl die Schäden erheblich
ſeien erſchienen ſie unbedingt alb wiederherſtellbar

ie könnten aber nicht dringend genug auf den kriti
ſchen Zuſtand des Gewölbes binweiſen das infolge des
Dachbrandes dem Wetter ausgeſetzt ſei und ſtändig von
Waſſer durchdrungen werde enn man es nicht durch
ein Notdach vor Regen ſchütze ſei zu befürchten daß

e franz L78,900 T

der Froſt das Gewölbe ſprengen und ſeinen allgemeinen

Schon beinahe zwei Jahre eher hatte die höchſte
zur Wahrung chriſtlicher Denkmäler berufene Stelle
der Papſt von ſich aus die Möglichkeit einer Wieder
herſtellung der Beſchädigungen herbeigeführt Er ließ
durch Kardinal von Hartmann dem Deutſchen Kaiſer
ein Handſchreiben überreichen in dem der Papſt die
Bitte ausſpricht es möge ihm die Verſicherung gegeben
werden daß während der Wiederherſtellungsarbeiten
an der Kathedrale keine neue Beſchießung des Bau
werkes ſtattfinden würde Die deutſche Regierung
zögerte nicht der Anregung Folge zu geben und ſtellte
nur die ſelbſtverſtändliche Bedingung daß aus Bat
terien die ſich im Umkreis von 800 Metern bei der
Kathedrale befänden nicht Zefeuert daß aus der Um
gebung von Reims heraus kein Angriff gegen die deut
ſchen Linien unternommen und daß eine Reihe von
Ortſchaften hinter der deutſchen Front die Reims
h re nicht beſchoſſen würden Durch die letzte

Bedingung wollte mann jeden Anlaß zu Vergeltungs
feuer und alle Weiterungen die ſich daraus ergebenkonnten während der Reſtaurationsarbeiten grunbſare

lich ausſchließen
Trotz dieſer Zuſicherung und des vorher erwähn

ten Gutachtens franzöſiſcher Sachverſtändiger iſt bis
zum heutigen Tage nichts zum Schutze der Gewölbe ge
ſchehen Dieſer Winter iſt durch Schnee und Froſt in
der Champagne weit härter geweſen als die beiden vor
hergehenden und die Gefahr daß daß in die Gewblbe
kapden zingedrungene Waſſer dieſe zerſprengen muß iſt
eine viel größere Der in Reims erſcheinende Courier
de la Champagne hat um die Wende det dobrg ſich
erneut beklagt daß die Verwaltung der ſchönen Künſte
nichts tun um die Kathedrale gegen die ſchädliche Ein
wirkung der Unbilden des Wetters zu ſchützen Die

neuen Jnduſtrien herkommen
nach

ringen eine fraftzöſiſchen Naklonaldkonomen v auf Peter
und Pfennig eine Rechnung darüber aufgeſtellt welche
Summen die Entente von Deutſchland für
und materiellen Schaden fordern müſſe Dieſe Rechnung
ſchließt mit der Summe von 16 052 229 000 Pfund ab das
ſind 321 Milliarden Mark oder mehr als ſechsmal ſo viel
als Deutſchland bisher an Kriegsanleihen aufgebracht hat
Aber wir ſollen nicht allein eine ungeheure Kriegsentſchädi
gung zahlen wir ſollen auch den Franzoſen das durch die
Schrecken des Krieges verwüſtete Nordfrankreich mit unſeren
eigenen Arbeitskräften wieder aufbauen und ſchließlich ſollen
wir für jedes verſenkte Schiff der Entente ein deutſches Schiff
liefern Jn der Jahresverſammlung des s eng
liſcher Handelskammern hat die Handelskammer von Man
cheſter vorgeſchlagen daß die engliſche Regierung feindliche
Schiffe nicht freilaſſen ſoll ehe alle verſenkten Schiffe durch
deutſche Schiffe erſetzt und für die verlorenen Ladungen Ent
ſchädigungen bezahlt ſind

Dieſe feindlichen Vorſchläge die aus Wut und Haß ge
boren auf die wirtſchaftliche Vernichtung Deutſchlands hinaus
laufen müſſen das Leitmotiv unſerer neuen Kriegs
anleihe werden Als die fünfte Kriegsanleihe aufgelegt
wurde ſtürmten die Feinde im Oſten und im Weſten gegen
die deutſche Mauer aus Eiſen an der Uebertritt Rumäniens
hatte ihnen neuen Mut verliehen und triumphierend ver
kündeten ſie jetzt oder nie werde der deutſche Widerſtand ge
brochen und der Krieg auf deutſches Gebiet getragen werden
Dieſe gewaltigen feindlichen Anſtürme ſind in Schlamm und
Blut erſtickt und Rumänien das ein Haupttrumpf für die
Entente werden ſollte iſt ein deutſcher Triumph und eine
Quelle feindlichen Verdruſſes geworden Jnzwiſchen haben
die Feinde Amerika für ihre Sache gewonnen und wieder ver
künden ſie der Welt daß jetzt zum unwiderruflich letzten
Male die große allgemeine die für Deutſchland tödliche
Offenſive kommen werde Das deutſche Volk wird ihnen bei
der Zeichnung der Kriegsanleihe die richtige Antwort geben
zumal es die Gewißheit hat daß der Tauchbootkrieg den
zum Siege der die Zukunft unſeres Volkes ſichert freimachen
wird

Je mehr ſich die Möglichkeit eines ehrenvollen
Friedens für Deutſchland nähert um ſo eifriger
wird in den Kreiſen des Handels und der Jnduſtrie die
vorausſichtliche Entwicklung nach dem Kriege erörtert Es iſt
bezeichnend daß die Zahl der Optimiſten immer mehr zu
nimmt Die Hoffnung daß der deutſche Handel nach dem
Kriege wieder raſch aufblühen wird ſtützt ſich nicht auf will
kürliche Annahmen ſondern auf beſtimmte Tatſachen mit
denen man rechnen kann Es iſt ſicher daß die Wieder
inſtandſetzung der Verkehrsmittel insbeſondere der Eiſen
bahnen der Umbau der Jnduſtriewerkſtätten für die Friedens
arbeit der Wiederaufbau Oſtpreußens Polens und der ruſſi
ſchen Oſtſeeprovinzen der Jnduſtrie ungeheure Aufträge
bringen wird Neben dieſen Rieſenaufgaben für den inneren
Markt wird die Wiederaufnahme des deutſchen Außenhandels
nicht außer acht gelaſſen werden dürfen Die Abſchließungs
beſtrebungen unſerer Gegner werden durch die Friedens
bedingungen durchkreuzt werden Aber ſelbſt da wo der Haß
eine Werbetätigkeit für den heimlichen Boykott deutſcher
Waren betreiben wird dürfte dieſe Bewegung an der Macht
der Tatfachen zerſchellen Die anderen Länder die in den
Krieg verwickelt waren werden mit ſich ſelbſt ſo viel zu tun
haben daß ihre Jnduſtrien gar nicht in der Lage ſein dürften
die Abwehrbeſtrebungen gegen die deutſchen Waren voll aus

zunutzen Die Feinde Deutſchlands in den Ländern der
Entente die die Befreiung von den deutſchen Waren pre
digen vergeſſen ganz daß neue Jnduſtrien und Gewerbe nicht
plötzlich aus der Erde geſtampft werden können Um die
deutſchen Waren in den Ländern unſerer Gegner entbehrlich
zu machen müßten aber eine ganze Anzahl neuer Jnduſtrien
in dieſen Ländern entſtehen Woher ſollen ganz ab
geſehen von den techniſchen Fragen die Arbeiter für dieſe

Eine ſehr große Rolle wird
dem Friedensſchluſſe die Schiffsraumfrage ſpielen

Deutſchland wird in dem Kampf um den Weltmarkt eine aus
reichende Zahl von Schiffen in die Wagſchale legen können
ja der Vorſprung in der Handelsſchiffahrt den England vor
dem Kriege hatte wird ſich dank unſerer Boote und unſerer

Kriegsallerlei
Eine Rede Kerenskis über die wahren Schuldigen am

Kriege aus dem Jahre 1915
Der von der revolutionären Regierung ernannte

Juſtizminiſter Kerenski der Führer der zur äußerſten
Linken der Duma gehörigen Arbeiterpart i ſchloß ſeine
Rede in der Duma am 16 Auguſt 1915 in N d
Nr 173 nach Nowoje Wremja vom 17 Auguſt 1915
mitgeteilt mit folgenben Worten Und ich ſage Jhnen
meine Herren wir nehmen dieſe Kommiſſion zum
Kampf müt dem Druck des Deutſchen im Jnnern nicht
an Dieſ Kommiſſion iſt für uns eine böſe Demagogie
um die Augen der ruſſiſchen gebildeten Geſellſchaft und
des Volkes von den wirklichen Schuldigen am Kriege
gemeint ſind wie aus dem Folgenben hervorgeht die

Engländer Red abzulenken Aber das iſt unmöglich
das iſt zu ſpät Die Dokumente die die Geſchichte auf
bewahrt und die jetzt in Berlin gedruckt werden die
belgiſchen Geſandtſchaftsberichte Red entlarven beſſer
als alles andere bie wahren Schuldigen die wahren
Verräder und die wahren käuflichen Leute
Die Vernichtung des deutſchen Grundbeſitzes in Rußland

Aus Anlaß der Liquidation deutſchen Grundbeſitzes
berichtet der Gouverneur von Cherſon daß ſein Gou
vernement in dieſer Beziehung an erſter Stelle ſteht
Ueber 100 000 Deſſätinen ungefähr 440 000 Morgen
ſind den deutſchen Koloniſten fortgenommen worden
Bei der Unmöglichkeit ſie im Winter abzutranspor
tieren bleiben dieſe Unglücklichen an Ort und Stelle

Seit Bauerneutſchen Baueln
a

Jm Cherſonſchen lebten die reichſten
aſcheſten nach Südenund von dort breiteten ſie ſich am raſch

uns So 918und Sudoſten aus
n

Es muß noch einmal feſtgeſtellt werden daß die Ver
antwortung für dieſe unverſtändliche Verwahrloſung
allein die franzöſiſche Regierung und die franzöſiſche
Denkmälerverwaltung trifft die wie ſie bei Beginn
der kriegeriſchen Aktionen die Wegnahme des Gerüiſtes
und den ſelbſtverſtändlichen Schutz der Portalſkulp
turen durch Sandſackpackungen verſäumt hat drei
Kriegswinter hat verſtreichen laſſen ohne den Gewölben
den unbedingt notwendigen Dachſchutz zu geben Dabei
ſcheint nicht einmal die polizeiliche Aufſicht über das

auwerk eine genügende geweſen zu ſein ſonſt wäre es
nicht möglich geweſen daß nach dem Journal de
Rouen vom Januar 1916 der Verkauf von Teilen der
alten Verglaſung aus Reims öffentlich als Andenken
angezeigt werden konnte und daß nach der Newyort
Times vom 9 November 1915 in Newyork mit den
Köpfen der beſchädigten Skulpturen von Reims ge
handelt wird wobei freilich anzunehmen ſein dürfte
daß die Amerikaner auch hier wie in manchem anderen
Handel das Opfer von Täuſchungen ſind

Das andere kirchliche Hauptdenkmal von Reims die
Abteikirche von Saint Remi die im äußerſten Süd
oſten der Stadt gelegen iſt eines der großartigſten
Monumente des 12 Jahrhunderts im ganzen nörd
gen Frankreich und für die Entwicklung weithin
führend iſt heute bis auf geringfügige Beſchädigungen
am Chor erhalten die Dächer und die Front ſtehen un
verſehrt Aber die Franzoſen haben rund um die Vor
ſtadt in der ſich die Abteikirche befindet Batterien in
unmittelbarer Nähe des Bauwerkes aufgeſtellt Es iſt
eine militäriſche Notwendigkeit daß unſere Batkerjen
den franzöſtſchen antworten ſobald dieſe die nördlich
und ſt gelegenen cher Dörfer die noch voll
von rangt her Bevölkerung ſind unter Feuer
nehmen Auch hier würde eine etwaige Veſchidegung der Abteikirche ausſchließlich der frangöſt hen

Bekleidung der Gewölbe fiele in
in dem Mittelſchiff ſtänden ſtändig

großen Stücken herab
Waſſerlachen

Heeresleitung zur Laſt fallen
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